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Lena Lackner ist Staatsmeisterin 

 

Erstmals waren die Staats-
meisterschaften in der nieder-
österreichischen Landeshaupt-
stadt zu Gast. Nicht nur deswegen 
wird sich Lena Lackner lange an 
diesen Tag erinnern. 
Das vergleichsweise neue Sport-
zentrum Niederösterreich bot für 
die am 25. und 26. Juni 
abgehaltenen Titelkämpfe einen 
würdigen Rahmen. Wir waren mit 
fünf Aktiven vertreten, am erfolg-
reichsten durch Lena Lackner, sie 
holte den Titel über 100m Hürden. 
Aber auch Sophie Kreiner war 
erfolgreich, holte eine Silber-
medaille. Das alles in Abwesenheit 
von Kevin Kamenschak. 
 
Dritter Titel in zwei Jahren 
Kevin Kamenschak war es auch, 
der bei den Hallenstaatsmeister-

schaften 2021 nach längerer 
Durststrecke - Sabine Kreiners 
Goldmedaille im Jahr 2011 war 
der bis dato letzte Einzeltitel für 
unseren Verein, bei den Herren 
war es gar der erste seit 1996 - 
über 1.500m nicht zu schlagen 
war. Im Sommer 2021 war es 
Sophie Kreiner bei den Freiluft-
Staatsmeisterschaften, sie ge-
wann den Hochsprung. Mit Lena 
Lackner zog nun das dritte 
Riesentalent unseres Vereins mit 
ihren Vereinskollegen gleich: In 
hervorragenden 13,56 Sekunden 
gewann sie die 100m Hürden. 
Bereits im Vorlauf konnte Lena in 
13,63 Sekunden eine sehr gute 
neue persönliche Bestleistung 
aufstellen - und war da bereits die 
Schnellste unter allen Athletinnen. 
Das blieb sie auch im Finale, 

unterbot ihre Bestleistung gleich 
noch einmal und verbesserte 
damit auch den ATSV-Vereins-
rekord. 
Mit guten 62,08 Sekunden und 
einem sehenswerten zweiten Platz 
über 400m Hürden erweitere 
außerdem Sophie Kreiner ihre 
Medaillensammlung. Im Hoch-
sprung wurden Lena und Sophie 
mit je 1,71m gleichauf Fünfte, 
Sophie außerdem Sechste mit der 
Kugel (12,77m). Weitere Platz-
ierungen gab es durch Patricia 
Brunninger mit sechsten Rängen 
über 200m (25,56) und 400m 
(59,59). Enakhe Edegbe wurde 
über 400m Vierter (51,68) und 
über 200m Sechster (21,95). 
Lena, Sophie und Patricia liefen 
gemeinsam mit Ashley Boateng zu 
Platz vier in der Staffel (48,53). 

Fo
to

: (
C)

 Ö
LV

 /
 A

lfr
ed

 N
ev

si
m

al
  

Lena (Zweite von links) war in St. Pölten nicht zu halten: Über die 100m Hürden holte sich unsere Athletin ihren ersten Staatsmeistertitel! 
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U20-Weltmeisterschaften: Kevin über 1500m mit Rang acht! 
Am 01. August begannen in Cali, 
Kolumbien die U20-Weltmeister-
schaften. Kevin Kamenschak war 
gleich zu Beginn gefordert. 
Noch nie zuvor war es einem ÖLV-
Läufer gelungen, das U20-WM-
Finale zu erreichen, Kevin war in 
Kolumbien der erste. Im dritten, 
und letzten, Vorlauf gesetzt konnte 

er sich entweder als einer der drei 
Laufschnellsten oder als einer der 
drei Zeitschnellsten über alle 
Vorläufe qualifizieren. Nach lang-
samen Auftakttempo übernahm 
Kevin mutig die Initiative und 
führte das Feld an. Mit 03:46,60 
wurde er Fünfter - und schaffte die 
Qualifikation über die Zeitregel. 

Zwei Tage später stand das Finale 
an. Dort war das Tempo 
wesentlich flotter, die ersten 
800m um sieben Sekunden 
schneller. Kevin ließ den Kontakt 
zu den Schnellsten nicht abreißen 
und lief in 03:40,95 eine 
sensationelle neue Bestleistung. 
Er wurde damit toller Achter! 

Der Speerwurf war trotz Problemen an der Wirbelsäule sehr erfolgreich: Bestleistung! Über die 800m mobilisierte auch Sophie die letzten Kräfte: Rang 15! 

U20-Weltmeisterschaften: Sophie im Siebenkampf gute 15. 
Am dritten Tag startete unsere 
zweite Athletin in die Weltmeister-
schaften. Sophie Kreiner war wie 
im Vorjahr im Siebenkampf im 
Einsatz. 
Sophie startete über die 100m-
Hürden gut in die anspruchsvollen 
sieben Disziplinen, ihre 14,68 
bedeuteten Saisonbestleistung. Im 
Hochsprung plagten Wirbelsäulen-
probleme, bereits bei 1,66m war 

Schluss. Nur zur Erinnerung: 
Sophie wurde 2021 mit 1,80m 
Staatsmeisterin. Entsprechend 
groß war die Frustration. Trotz der 
gesundheit-lichen Probleme hielt 
sie den restlichen Tag durch: Mit 
12,71m stieß Sophie die Kugel auf 
eine solide Weite, auch die 25,16 
über 200m sind angesichts der 
geschilderten gesundheitlichen 
Umstände bemerkenswert. 

Die Rückenschmerzen waren am 
nächsten Tag leider nicht 
verschwunden, die Leistungen 
aber weiter ansehnlich: 5,43m im 
Weitsprung, mit 39,89m im 
Speerwurf reichte es sogar zu 
einer neuen Bestleistung. Mit 
02:33,73 über 800m finishte 
Sophie letztlich auf dem 15. Rang. 

Beim Vorlauf mutig vorneweg und rein in das Finale (links). Dort aktivierte Kevin alle Kraftreserven und lief zu einer hervorragenden neuen Bestleistung. 
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Bei den OÖ Meisterschaften der 
Altersklassen U16 und U20 wurde 
von 02. bis 04. September die 
Polizeisportanlage eingeweiht. 
Dabei gab es elf ATSV-Titel. 
Hauptverantwortlich war, wie so 
oft, Sophie Kreiner. 
Bei neun Starts ebenso viele 
Goldmedaillen zu holen ist kaum 
zu glauben. Dieses Kunststück 
glückte unserer Nachwuchs-Mehr-
kämpferin an diesem Wochen-
ende, wobei diese Zahl gleich noch 
beeindruckender wirkt, wenn man 
bedenkt, dass die meisten 
Disziplinen nur im Schongang 
absolviert wurden - um eben 
diesen Riesenprogramm über-
haupt durchziehen zu können. 
Sophie war in folgenden Bewerben 
nicht zu schlagen: Speerwurf 
(40,23m) sowie Diskus (36,03m) 
jeweils mit persönlicher Best-
leistung, darüber hinaus über 
100m (12,59), 400m (60,35), 
100m Hürden (14,88), 400m 
Hürden (69,65), im Hochsprung 

(1,61m), im Weitsprung (5,29m) 
und mit der Kugel (12,87m). 
Vier Medaillen gewann auch 
Enakhe Edegbe, davon zwei Titel: 
Er war im Sprintdouble nicht zu 
schlagen, 11,02 sowie 22,57 
bedeuteten den ersten Platz. In 
guten 49,89 über die 400m sowie 
6,19m im Weitsprung  gewann 
Enakhe außerdem zwei Silber-
medaillen. Auch für ihn eine 
sehenswerte Ausbeute! 
Der dritte U20-Athlet mit ATSV-
Dress war Nikola Solocki. Er stieß 
die schwere 6kg-Kugel auf 
12,63m und den ebenso 
schweren Hammer schleuderte er 
auf 34,47m. In beiden Fällen 
bedeuteten die von Nikola 
gezeigten Leistungen den zweiten 
Platz. Mit 38,66m war auch der 
Diskuswurf (1,75kg) erfolgreich, 
hier wurde es die Bronzemedaille. 
Elf Titel, vier Silber– und eine 
Bronzemedaille - und das bei 
ebenso vielen Starts, eine 
unglaubliche Bilanz. 

Drei Medaillen in der U16 
Bei den Jüngeren gewann 
Sprinterin Ashley Boateng, die ja 
auch schon in der 4x100m-Staffel 
in allen höheren Altersklassen und 
bei den Frauen fest eingeplant ist, 
ü b e r  1 0 0 m  ( 1 3 , 4 6 )  d i e 
Silbermedaille. Mit guten 44,52 
wurde Ashley über 300m 
außerdem Dritte. 
Ebenfalls eine Bronzemedaille 
holte Sara Kreiner. Mit einem 
tollen Satz auf 4,62m wurde sie im 
Weitsprung hervorragende Dritte. 
Über 100m war s ie wie 
Vereinskollegin Ashley am Start 
und überquerte bei 14,35 die 
Ziellinie. Auch die 47,35 über 
300m können sich sehen lassen. 
Den Abschluss machte das 
nächste ATSV-Riesentalent: Lea 
Grubmüller, eigentlich noch U14-
Athletin, wagte sich gegen 
reihenweise ältere Konkurrent-
innen über die langen 1.000m. 
Gute 03:39,35 bedeuten Rang 
sechs und eine Platzierung. 

Elf Titel bei OÖ Nachwuchsmeisterschaften—Sophie als Medaillenbank 
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Am 10. und 11. September fanden 
in Götzis auf der Anlage des 
bekannten Mehrkampfmeetings 
die Öst. Meisterschaften der 
Altersklassen U16 und U20 statt. 
Für den ATSV gab es zwei Titel. 
Die eine Goldmedaille besorgte 
Sprintass Enakhe Edegbe (U20). 
Er lief die 100m in starken 10,94 
Sekunden und war von keinem 
Konkurrenten einzuholen. Über 
400m erkämpfte er sich in 49,91 
Sekunden die Silbermedaille, 
22,38 Sekunden über 200m 
reichten nur zum undankbaren 
vierten Platz. 
Die andere Goldmedaille holte 
Mehrkampftalent Sophie Kreiner. 
Ihre 12,85m im Kugelstoßen 
blieben die weitesten. Mit 1,69m 
im Hochsprung gewann auch sie 
eine Silbermedaille und ebenso 
undankbare vierte Plätze gab es 
mit dem Diskus (33,75m) und mit 
dem Speer (36,90m). 
Nikola Solocki war den Hammer 
auf 41,49m und konnte mit dieser 
neuen persönlichen Bestleistung 

den dritten Platz holen. Auch für 
ihn gab es mit 13,40m im 
Kugelstoßen einmal „Blech“. 
Die Medaillenbilanz wäre wohl 
noch wesentlich besser aus-
gefallen, hätte zum einen Patricia 
Brunninger nicht leider kurzfristig 
verletzungsbedingt absagen 

müssen und wäre zum anderen 
Kevin Kamenschak, der wohl die 
Titel über 1.500m und 3.000m 
geholt hätte, nicht aufgrund der 
Terminüberschneidung mit dem 
WACT-Gold-Meeting in Zagreb 
(siehe Seite 6) abwesend 
gewesen. 

Zwei Titel bei Öst. U20-Meisterschaften in Vorarlberg 

Gutes Meeting, gute Laune: Auch das schlechte Wetter in Andorf änderte das nicht. 

Am 08.  Ju l i  s tand  das 
internationale „LAZ Oberbank-
Meeting“ am Landessportfeld, das 
jetzt LAZ OÖ genannt wird, auf 
dem Programm. Drei ATSV-
Athleten waren am Start. 
Als eines von sieben „Austrian Top 
Meetings“ gut besetzt, hatten 

unsere Aktiven starke Konkurrenz. 
Dennis Brunninger verbesserte 
seine 200m-Bestleistung (23,26), 
Enakhe lief über die gleiche 
Strecke gute 22,10. Unsere 
Mehrkämpferin Sophie Kreiner 
testete außerdem noch über die 
100m Hürden (14,83). 

LAZ Oberbank-Meeting/Linz 
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Enakhe (Startnummer 16) lief in Götzis der 100m-Konkurrenz davon und holte die Goldmedaille. 
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Andorf 

Das Internationale JOSKO Lauf-
meeting ist aufgrund der tollen 
Kul isse und des starken 
Teilnehmerfeldes stets ein 
beliebter Wettkampf - und so 
stand es auch heuer, wie jedes 
Jahr, im Terminkalender einiger 
ATSV-Aktiven. 
Ein insgesamt vierköpfiges Team 
machte sich am 06. August auf 
zum beliebten Meeting im 
Innviertel. Während beim Andorfer 
Meeting das Wetter „normaler-
weise“ gut ist, machte es den 
Athletinnen und Athleten dieses 
Jahr einen kleinen Strich durch die 
Rechnung, inklusive starkem 
Wind. Der Motivation unserer 
Aktiven tat das keinen Abbruch: 
Das Double aus 100m und 200m 
liefen Patricia Brunninger (12,73 
bzw. 25,63), Ashley Boateng 
(13,69 bzw. 28,44) und Enakhe 
Edegbe (11,22 bzw. 22,28). Lea 
Grubmüller (U14!) lieferte über 
1.000m starke 03:26,69 ab. 
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München: Sophie und Enakhe bei U20-Nationalteam im Einsatz 

Speerwurf OÖLV U18 letzte Saison: Sophie gewann bei diesen Meisterschaften sechs Titel! 

Im August fanden in München die 
diesjährigen Europameister-
schaften statt. Im Vorfeld lud der 
DLV im Rahmen der Generalprobe 
die Verbände aus der Schweiz, 
Spanien und Österreich zu einem 
U20-Vergleichswettkampf ein. 
Den Veranstaltern ging es darum, 
vor den Bewerben mit tausenden 
von Besuchern und jeder Menge 
Athletinnen und Athleten die 
Zeitanlage, die Fluchtlichter sowie 
die Tonanlage und ganz allgemein 
den Ablauf bei einem Großevent 
zu testen. Die Bewerbe waren am 
13. August von 18:35-21:35 Uhr 
dicht getaktet angesetzt. 
Bei diesem Spektakel durften sich 
gleich zwei unserer starken 
Nachwuchshoffnungen über 
Nominierungen (insgesamt 24 
Aktive pro Verband) freuen: 
Sprinter Enakhe Edegbe und Multi-
talent Sophie Kreiner.  
Das Münchner Olympiastadion ist 
wahr l ich  ke in  a l l täg l icher 
Wettkampfort, daher sagten 

natürlich auch beide den Einsatz 
beim U20-Nationalteam zu. 
Enakhe wurde über die 200m 
eingesetzt und lieferte eine 
ansehnliche Leistung ab (22,27). 
Sophie startete als einzige Athletin 
an diesem Tag in zwei Disziplinen: 

Ihre 12,92m mit der 4kg-Kugel 
und 61,84 über 400m Hürden 
bedeuteten jeweils den guten 
dritten Platz. 
Den Vergleichswettkampf gewann 
übrigens Deutschland vor Spanien, 
der Schweiz und Österreich. 
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Hier tritt man auch nicht alle Tage an: Das Münchner Olympiastadion ist nach wie vor beeindruckend. 
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Während in Götzis eigentlich die 
Öst. U20-Meisterschaften statt-
fanden (siehe Seite 4), nützte 
Kevin die Gelegenheit und 
startete beim prestigeträchtigen 
WACT-Gold-Meeting in Zagreb 
über die 3.000m. 
Nachdem durch Überschneid-
ungen im Zeitplan bei der U20-
WM nur die 1.500m möglich 
waren - und die 3.000m trotz 
Limiterbringung ungenutzt ver-
strichen - holte Kevin sein 
internationales 3.000m-Rennen in 
Kroatien nach, und wie! Er blieb in 
07:54,54 dabei sensationell unter 
der Acht-Minuten-Marke. Diese 
Zeit bedeutete neuen Öst. U20-
Rekord, wobei er die alte 
Bestmarke von Günther Weid-
linger gleich um neun Sekunden 
unterbieten konnte! 
Kevin: „Dadurch dass bei der U20 
WM mein Start über die 3000m 
leider nicht möglich war, hatte ich 
noch eine Rechnung offen. Relativ 
kurzfristig bekam ich dann die 
Chance zu starten und ich wusste 
- wenn ich auch nicht mehr in der 
aller besten Form bin - dass ich so 
eine Chance dankend annehmen 
muss. Mit der wirklich guten Zeit, 
dem U20 Rekord und dieser 
Stimmung bei so einem Meeting 
gehe ich auf der einen Seite gerne 
in meine Saisonpause und auf der 
anderen bin ich sehr motiviert auf 
die nächste Saison.“ 

Kevin Kamenschak stellt neuen Öst. U20-Rekord auf 
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Nicht nur der Regenbogen zog in Zagreb Blicke auf sich: Kevins Rekord kann sich sehen lassen! 

Masters: Jasminka und Simone stark 
Simone Kogler war bei den OÖ 
und den Öst. Mastermeister-
schaften im Einsatz. Jasminka  
Husic zeigte auf internationalem 
Parkett auf. 
Am 10. und 11. Juni fanden in St. 
Georgen/Gusen die OÖ Masters-
meisterschaften statt. Simone 
Kogler startete in der W35 im 
Hammerwurfbewerb (4kg). Von 
sechs Versuchen war der fünfte 
Versuch der weiteste. Die erzielten 
31,82m bedeuteten den Titel. 
Vom 23. bis zum 25. September 
wurden dann die Öst. Masters-
meisterschaften in der Klagen-

furter Leopold-Wagner-Arena 
abgehalten. Dort musste sich 
Simone nur der Klagenfurterin 
Watzek geschlagen geben und 
wurde mit 29,41m gute Zweite. 
Jasminka Husic startete außer-
dem bereits am 21. Mai beim „9th 
Interstate Masters Athletic Match“ 
mit Teilnehmenden aus Öster-
reich, Tschechien, Ungarn, 
Slowenien und Kroatien. Die Bahn 
in Leibnitz erwies sich als schnell, 
mit 68,70 Sekunden verbesserte 
Jasminka ihren Öst. W50-Rekord 
über 400m. Altersklassen-
bereinigt wären das 58,15! 

Gute Leistungen in Leibnitz: Jasminka Husic. 
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Mit ein kleinem bisschen 
Heimvorteil startete Sophie 
Kreiner am Linzer Landessportfeld 
am 17. und 18. September in die 
Öst. Mehrkampfmeisterschaften. 
Als U20-Athletin holte sie in ihrer 
Altersklasse den Titel, in der 
Allgemeinen Klasse wurde sie 
außerdem hervorragende Dritte. 
Die Bedingungen waren alles 
andere als ideal, nasskaltes 
Wetter stellte die Athletinnen und 
Athleten neben dem ohnehin 
schon anspruchsvollen Mehr-
kampf-Programm vor zusätzliche 
Herausforderungen. Sophie ließ 
sich davon aber nicht beirren. 
Der Samstag begann gut. Mit 
14,80 Sekunden blieb sie nur 
knapp zwei Zehntel hinter der 
Führenden. Auch im Hochsprung 
fehlten mit 1,66m lediglich drei 
Zentimeter auf die Bestmarke an 
diesem Tag. Mit 12,90m im 
Kugelstoßen setzte sich Sophie 
schließlich an die Spitze des 
Feldes. Diesen Platz gab sie auch 
im abschließenden 200m-Lauf 

nicht mehr her. Ihre 25,58 
Sekunden waren die zweit-
schnellste Zeit an diesem Tag. 
Als Führende ging es also in den 
Sonntag. Zunächst war den 
Weitsprung an der Reihe, Sophie 
kam auf solide 5,24m. Mit dem 
Speer erreichte sie die gute Weite 

von 39,36m. Die finalen 800m 
sind im Siebenkampf immer eine 
Herausforderung:  02:27,87 
ergaben schließlich 5.234 Punkte 
in der Gesamtwertung. Das 
bedeutete  Bronze in  der 
Allgemeinen Klasse sowie den 
Titel in der U20! 

Sophie Kreiner mit Bronze bei Mehrkampf-Staatsmeisterschaften 

In Wien zur Unterstützung dabei: Trainer Herbert. 

Lehrgang in Faak/See 
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Mit aller Kraft: Sophie zeigte sich trotz widriger äußerer Bedingungen in guter Form und holte Bronze. 
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Eine Woche nach den Staats-
meisterschaften (siehe Seite 1) 
fanden am 02. und 03. Juli in 
Ried/Innkreis die Landesmeister-
schaften statt. Mit neun Titeln sind 
wir der erfolgreichste Verein des 
Bundeslandes. 
Hürden-Staatsmeisterin Lena 
Lackner ließ ihre Paradedisziplin 
ausfallen, war stattdessen über 
die 200m am Start. Mit starkem 
neuem Vereinsrekord von 24,76 
Sekunden gewann sie nicht nur 
ihren Zeitlauf, sondern den ganzen 
Bewerb in überlegener Manier. 
Hinter ihr wurde Nachwuchs-
sprinterin Patricia Brunninger 
(25,61) Zweite. Ihren zweiten Titel 
holte Lena im Weitsprung, mit 
5,90m und sicherem Vorsprung 
auf die Konkurrenz war sie auch 
hier eine Klasse für sich. 
Erfolgreichste Athletin an diesem 
Wochenende war aber Sophie 
Kreiner. Sie gewann die 400m in 
58,30 vor Patricia (59,97) sowie 
die 400m Hürden in 63,72. Den 
dritten Titel gab es im Kugel-
stoßen, an ihre 12,22m kam nur 
Vereinskollegin Lena (11,73m) 
heran, die sich damit neben den 
beiden Gold– auch eine Silber-
medaille sicherte. Sophies vierter 
Titel war im Hochsprung zu holen. 
Mit übersprungenen 1,61m war ihr 
der Sieg nicht zu nehmen, diese 

Höhe ist aber noch weit unter ihrer 
Bestleistung angesiedelt. Zweite 
Plätze gab es für Sophie über die 
100m (12,55) und mit dem Diskus 
(32,78m). Über die 100m gewann 
Patricia außerdem noch Bronze 
(12,56). 
Den siebten Sieg bei den Frauen 
gab es durch die abschließende 
4x100m-Staffel. Top-besetzt mit 
Patricia Brunninger, Lena Lackner, 
Sophie Kreiner und Ashley 
Boateng waren unserem Sprint-
Quartett der Titel in 48,65 nicht zu 
nehmen. 

Bei den Männern gewann Enakhe 
Edegbe das prestigeträchtige 
Double aus 100m und 200m. 
Seine Konkurrenten distanzierte  
er bereits in den Vorläufen 
distanzierte mit 11,41 um knapp 
vier Zehntel. Selbiges gelang ihm 
dann auch im Finallauf. Mit einer 
Zeit von 11,06 gewann er 
überlegen den Titel. Vereinskollege 
Dennis Brunninger qualifizierte 
sich mit 12,00 für das Finale, lief 
dort dann 11,74 und wurde 
starker, aber auch ein wenig 
undankbarer, Vierter. 
Über 200m siegte Enakhe dann 
bereits mit fast neun Zehntel 
Vorsprung (22,78). Dennis lief in 
24,66 zu Rang fünf und somit zu 
einer neuerlichen Platzierung. 
Beinahe hätte es für Enakhe mit 
dem Dreifachsieg geklappt. 
Lediglich über die 400m musste er 
sich dann einem Konkurrenten 
geschlagen geben, mit 50,58 blieb 
er aber auch etwas unter seinen 
Möglichkeiten. Auch hier wurde 
Dennis in 54,13 Fünfter. 
Mit Nikola Solocki waren wir auch 
in den Wurfdisziplinen vertreten. 
Mit dem Diskus erreichte er 
35,51m, das war Bronze. Mit der 
Kugel kam er auf 11,57m und 
wurde ganz knapp Vierter, sieben 
Zentimeter fehlten, mit dem Speer 
(25,67m) wurde er Zehnter. 

Neun Titel bei Landesmeisterschaften 
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Zwei Landesmeistertiel für Enkahe, nur hier beim 400m-Lauf musste er sich mit Silber „begnügen“. 

Lena (Startnummer 9) lief bei den OÖLM in Ried mit starkem neuen 200m-Vereinsrekord zum Titel.  
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die stars von morgen 

Bis Ende September wurden 
bereits einige der heuer sechs 
Kids-Cup-Stationen absolviert. 
Eine davon „zu Hause“. Von der 
ersten beiden Berichten wir euch 
hier, von den anderen in der 
letzten Ausgabe der Leichtathletik-
Post. 
 
Station 1: Ottensheim (25. Juni) 
Den Auftakt machte dieses Jahr 
Ottensheim, nachdem es 2021 
dort keinen Wettkampf gegeben 
hatte.  
In der MU12 war Louis Kaufmann 
mit von der Partie. Er sprintete die 
60m in 9,58, sprang 3,78m weit, 
warf den Vortex auf 31,60m und 
absolvierte die 600m-Cross in 
02:17,28. Damit wurde er 
insgesamt guter Fünfter. In der 
MU10 wurden wir durch Simon 
Kerl tatkräftig vertreten. Seine 
Ergebnisse: 10,33 über 60m, 
3,45m im Weitsprung, 13,10m mit 
dem Vortex sowie 01:03,17 im 
Crosslauf. Im Gesamtklassement 
wurde er toller Dritter. 
In der WU14 war es die vielseitige 
Lea Grubmüller, die wie so oft tolle 
Leistungen zeigte (9,14/60m; 
4 ,62m/Weit ;  8 ,18m/Kugel , 
02:01,21/600m-Cross). In der 
W10 waren wir gleich dreifach 
vertreten: Leas Schwester Amy 
wurde starke Zweite (9,94/60m; 
17,90m/Vortex; 3,11m/Weit; 
01:00,68/300m-Cross), direkt 
hinter ihr platzierten sich Sissi 
Kreiner (10,06; 12,60m; 3,41m; 
01:01,13) und deren Schwester 
Sina (10,15; 14,85m; 3,32m; 
01:03,98).  
 
Station 2: Linz (LAZ OÖ) (01. Juli) 
Der zweite Durchgang wurde 
Anfang Juli dann von unserem 
Verein organisiert (danke für die 
Mithilfe!). Allen unsere Nachwuchs
-hoffnungen gingen mit großer 
Motivation und jeder Menge Spaß 

in das „Heimspiel“ - und waren 
außerdem sehr erfolgreich. 
Unsere jüngste Starterin war 
Amanda Kingley (Jahrgang 2016), 
sie trat in der WU8 an. Die 60m 
sprintete sie in 13,36 und sprang 
2,08m weit. Beim Ballstoß kam sie 
auf gute 3m, die 300m-Cross lief 
Amanda in 01:33,19. Damit wurde 
sie insgesamt tolle Sechste! 
In der WU10 waren gleich fünf 
Athletinnen am Start - und es gab 
einen Doppelsieg! Amy Grubmüller 
gewann (9,82; 7,41m; 3,26m; 
00:56,64) vor Sissi Kreiner 
(10,15; 8,00m; 3,30m; 00:58,07). 
Sina Kreiner wurde gute Vierte 
(10,14; 7,30m; 3,25m; 01:00,57). 
Auch Mariella Lettner (12,19; 
3,98m; 2,65m; 01:15,12) und 
Stefanie Pilic (13,79; 3,92m; 
1,80m; 01:38,06) reihten sich mit 
super Leistungen im Feld ein. 
In der WU12 siegte Lina Maak 
(8,95; 9,96m; 3,99m; 02:00,48). 
Emma Örtel (10,34; 8,09m; 
3,42m; 02:46,75), Sophie (11,43; 
6,42m; 2,51m; 02:39,29) und 
Marie Peinhaupt (11,54; 5,53m; 

2,60m; 02:39,08) sowie Blessing 
Kingley (11,09; 6,96m; 2,90m; 
03:16,36) absolvierten den Vier-
kampf ebenso mit viel Motivation. 
In der WU14 platzierte sich 
Nachwuchs-Mehrkämpferin Lea 
Grubmüller wie eine Woche zuvor 
erneut auf dem Podest, sie wurde 
beim Heimspiel hervorragende 
Dritte (8,72/60m; 8,81m/Kugel; 
4,65m/Weit; 01:53,32/600m-
Cross). 
Den nächsten Heimsieg gab es 
dann in der MU10: Florian 
Obermayr (9,78/60m; 9,01m/Ball-
stoß; 3,56m/Weit; 00:58,33/ 
300m-Cross) war nicht zu 
schlagen, einen weiteren Stockerl-
platz gab es außerdem durch 
Simon Kerl (10,52; 6,97m; 3,31m; 
01:01,47), der wie schon in 
Ottensheim Rang drei belegte. 
In der MU12 war, ebenfalls wie in 
Ottensheim, Louis Kaufmann am 
Start. Seine Ergebnisse (9,47; 
9,47m; 3,98m; 02:19,91/600m-
Cross) bedeuteten in der 
Endabrechnung den erfreulichen 
vierten Rang. 

Erfolgreiches ATSV-Team beim „Heimspiel“ in Linz: Jede Menge Motivation und gute Leistungen! 
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Es war einmal… ATSV-Linz vor 50, 40, 30, 20, 10 Jahren 

1972 
Beim ASKÖ-Eröffnungsmeeting im 
Linzer Stadion (01. Mai) hatten 
gleich 51 Vereine über 620 Aktive 
gemeldet. Für den ATSV gab es 
insgesamt acht Siege, davon 
sechs in den weiblichen Nach-
wuchsklassen. Herbert Kreiner 
steuerte in 15,6 Sekunden einen 
OÖ Jugendrekord über 100m 
Hürden bei. 
Beim Werfermeeting auf dem 

VÖEST-Platz, für das kein Datum 
überliefert ist, stellte Erika Hofer 
mit 13,85m einen neuen Öst. 
Juniorenrekord im Kugelstoßen 
auf. Walter Krifka erzielte mit dem 
7 ,25kg -Hammer  außerdem 
40,51m, das bedeutete einen 
neuen Vereinsrekord. 
A m  1 5 .  A p r i l  f a n d  d as 
Werfermeeting des ULC statt. Mit 
dabei, unter anderem, Traudi 
Cejka. Sie gewann in der Jugend B 
nicht nur Kugel, Diskus und Speer, 

sondern stellte mit letzterem in 
41,61m auch neuen Vereinsrekord 
auf. 
Helga Danner gelang  beim 
Springermeeting des ULC am 22 
April ein neuer OÖ Jugendrekord 
im Hochsprung (1,62m).  

1982 
Am 07. August wurde zum dritten 
Mal gemeinsam mit der Stadt 
Traun im dortigen Stadion das 
ATSV-Internationale sowie ein 

EYOF: Patrica Brunninger gut in Form 
Am Samstag, den 23.07.2022 
begann für die Patricia Brunninger 
mit der Anreise nach Banská 
Bystrica das Abenteuer EYOF 
Games  2022.  Nach  der 
Eröffnungsfeier, mit Einzug aller 
Nationen und Teilnehmer am 
Sonntag, folgte am Mittwoch ihr 
erster Einsatz im Vorlauf über 
200m. Mit einer neuen PB von 
25,42s bei leichtem Gegenwind (-
0,7m/s) schaffte sie die 
Qualifikation für das Semifinale 
als 12. von 24. Starterinnen. 
Dieses Finale wurde am folgenden 
Donnerstag, vormittags, durch-
geführt. Bei einem Gegenwind von 
-2.0m/s lief Patricia eine passable 
Zeit von 25,77s, was im Gesamt-
klassement Rang 13 bedeutete. 
Freitags folgte mit der Medley-
Staffel ein weiteres Highlight der 
EYOF Games 2022. Als Teil der 
Medley-Staffel konnte Patricia 
(300m) zusammen mit Melissa 
Pluta (100m), Katharina Stadler 
(200m) und Elisabeth Golger 
(400m) mit einem beherzten Lauf 
den Finaleinzug als 7. Staffel 
(2:15,04s) sicherstellen. Im Finale 
der Medley-Staffel von Samstag 
verbesserten die Mädchen, trotz 
anstrengender letzter Wett-
kämpfe, ihre Zeit des Vortags auf 
2:14,54s (-0,50s). 
In Endergebnis führte dies zu Platz 
8 bei 17 angetretenen Nationen. 
Nach der Schlussfeier am 
Samstagabend fand am Sonntag 
die Rückreise nach Österreich 
statt. In Summe konnte Patricia 
bei den EYOF Games 2022 erste 
tolle Erfahrung auf internationaler 
Ebenen für sich sammeln und 
Österreich ansprechend vertreten. 
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Bericht von Thomas Brunninger 
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Nachwuchsmeeting abgehalten. 
Insgesamt waren Aktive aus 12 
Ländern und 67 Vereinen mit von 
der Partie - wirklich ansehnliche 
Dimensionen; auch, oder gerade, 
heute noch. Unter anderem war 
der amtierende 400m-Olympia-
sieger von Moskau 1980, Viktor 
Markin, am Start. Er gewann 
selbigen Bewerb in Linz mit 46,70 
Sekunden. Über die 110m Hürden 
konnte sich Herbert Kreiner 
sensa t ione l l  gegen  se ine 
Konkurrenten aus Russland und 
Bulgarien, die beide bereits 
Bestleistungen unter 14 Sekunden 
stehen hatten, durchsetzen. Seine 
gelaufenen 14,16 Sekunden 
bedeuteten außerdem OÖ Landes-
rekord. Beim Nachwuchsmeeting 
war Bettina Lehmann mit dem 
Diskus nicht zu schlagen: Ihre 
38,96m waren ein neuer Rekord 
bei den OÖ Schülerinnen. 
Die OÖ Landesmeisterschaften 
verliefen äußerst erfolgreich, die 
damalige Vereinszeitung verrät 

aber leider kein Datum. Herbert 
Kreiner gewann jedenfalls die 
400m Hürden mit neuem OÖ 
Landesrekord (52,05), die 110m 
Hürden (14,23) und, etwas 
überraschend, die 200m (21,83). 
Chr is t ian  Neb l  war  t ro tz 
Erkrankung mit Kugel (14,67m) 
und Diskus (47,10m) nicht zu 
schlagen. Weitere Titel gab es 
durch Robert  K locker im 
Stabhochsprung (4,60m trotz 
Leistenzerrung) sowie durch 
Annemarie Käfer mit dem Diskus 
(39,36m). 
Zu Pfingsten gab es einen 
besonderen Wettkampf: der Verein 
war bei der LG Bayer Leverkusen 
zum Länderkampf eingeladen. 
Unter 10 teilnehmenden Nationen 
landeten wir auf dem siebten 
Platz. Toll war auch die Kulisse, 
kamen doch rund 5.000 
Zuschauer, um sich diesen 
Verg le ichswet tkampf  n ich t 
entgehen zu lassen. 
Bei den OÖ Schülermeister-

schaften am 05. und 06. Juni in 
Ebensee war der ATSV der 
erfolgreichste Verein. Einen 
dreifachen Erfolg gab es für 
Bettina Lehmann mit der Kugel 
(3kg), die sie auf 14,90m und 
neuen Öst. Schülerrekord stieß, 
mit dem Diskus, den sie auf 
38,24m und neuen OÖ-Rekord 
warf, sowie mit dem Speer 
(38,16m). Weitere Titel holten 
Margret Gerl inger (1,46m; 
Hochsprung), Richard Gebauer 
(2,80m; Stabhoch), Manfred 
Linding (1,79m; Hochsprung) 
sowie die beiden 4x100m-Staffeln 
der Frauen und Männer. 
Bei den OÖ Juniorenmeister-
schaften, die von 04. bis 06. Juni 
am Landessportfeld stattfanden, 
gab es mit sieben Siegen ebenfalls 
viele Titel. Herbert Kritzinger stellte 
etwa mit 68,42m auch einen 
neuen Speer-Vereinsrekord auf. 
Doppelsiege mit Kugel und Diskus 
gab es durch Annemarie Käfer 
(11,02m und 39,76m) und 

Der damalige Obmann und langjährige ATSV-Präsident, Max Lakitsch, gratulierte 1982 Herbert Kreiner zu dessen Sieg beim ATSV-Internationalen. 
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Christian Nebl (14,65m und 
42,40m). Auch Oliver Gebauer war 
mit Siegen im Stabhochsprung 
(4,40m) sowie im Hochsprung 
(1,90m) doppelt erfolgreich. 
Die gleichen Athleten waren dann 
auch bei den Öst. Junioren-
meisterschaften am 26. und 27. 
Juni in Innsbruck die Medaillen-
garanten. Annemarie Käfer siegte 
mit 38,10m im Diskuswerfen, 
ebenso Christian Nebl mit 47,10m 
und neuem OÖ Juniorenrekord. 
Herbert Kritzinger gewann mit 
61,94m das Speerwerfen und 
Oliver Gebauer mit 4,30m 
außerdem noch den Stabhoch-
sprung. 
Bei den Öst. Schülermeister-
schaften, die zeitgleich zu jenen 
der Junioren in Wien stattfanden, 
war Bettina Lehmann wieder 
dreimal erfolgreich. Sie gewann 
mit der Kugel (13,95m), mit dem 
Diskus (38,10m) und mit dem 
Speer (39,16m), wobei letztere 
Leistung auch einen neuen OÖ 
Schülerrekord bedeuteten. 
Zweimal Öst. Rekord über 110m 
Hürden innerhalb von nur fünf 
Tagen, das gelang Herbert Kreiner 
im August 1982. Zunächst flog er 
nach Italien, wo am 11.08. ein 
Meeting in Viarecchio stattfand. In 
14,13 stellte er die neue 
Rekordmarke auf, verpasste aber 
das EM-Limit um eine Hundertstel. 
Vier Tage später war es im Prager 
Rosicky-Stadion dann so weit: Mit 
14,06 unterbot er die eigene 
Rekordleistung nicht nur gleich 
wieder deutlich, sondern schaffte 
auch, wie angestrebt, das EM-
Limit. 

1992 
Die Staatsmeisterschaften, die 
am 22. und 23. August in Rif/
Salzburg gastierten, verliefen für 
Erwin Pirklbauer besonders 
erfolgreich. Mit 55,16m stellte er 
nicht nur erneut OÖ Landesrekord 
auf, sondern konnte sich auch mit 
Respektabstand die Goldmedaille 
sichern. 

Auch bei den OÖ Landes-
meisterschaften in Ebensee, die 
bereits von 19. bis 21. Juni 
stattfanden, war Erwin Pirklbauer 
mit dem Diskus erfolgreich 
(52,10m). Daneben besorgte 
Christian Nebl mit der Kugel 
(18,74m) noch einen zweiten 
Titel. 

2002 
Bei den Öst. Jugend- und U23-
Meisterschaften in Gisingen, 
Vorarlberg (07./08.09.) gab es 
zwei Titel. Sabine Gasselseder 
(U23) lief die 400m in 57,06 
Sekunden, Zweite wurde Vereins-
kollegin Michaela Anzinger 
(58,63). Auch den zweiten Titel 
besorgte Sabine Gasselseder, sie 
lief die 400m Hürden in 60,46 
Sekunden. 
Eine Woche später, bei den OÖ 
Jugend- und U23-Meisterschaften, 
gab es dann gleich fünf Titel, alle 
durch Sabine Gasselseder: 200m 
(26,25), 400m (57,83), 800m 
(02:26,91), 400m Hürden (61,44) 
und Kugel (12,15). 
Schließlich verliefen auch noch 
die OÖ Landesmeisterschaften im 
Mehrkampf (28./29.09.) für 
Sabine Gasselseder erfolgreich. 
Mit 4.842 Punkten wurde sie 
Zweite, nur knapp geschlagen von 
der amtierenden Staatsmeisterin 
Obermayr. 

2012 
Am 28. und 29. Juli fanden in 
Amstetten die Öst. U18– und U23-
Meisterschaften statt. Mit drei 
Titeln und einer Silbermedaille 
war man äußerst erfolgreich. 
Thomas Rosenthaler gewann die 
200m in 21,98 und wurde mit 
10,90 über 100m Zweiter. Timon 
Hellwagner gewann die 400m 
Hürden (55,44). Gemeinsam mit 
Christoph Rosenthaler und Max 
Altendorfer lief man schließlich 
noch in der 4x100m-Staffel in 
42,78 Sekunden zum Titel. 
Die Staatsmeisterschaften 2012 
fanden auf der Sportanlage neben 
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gesponsert von 

dem Wörthersee-Stadion in 
Klagenfurt statt. Mit dabei war 
eine kleine Abordnung des ATSV, 
insgesamt gab es drei Medaillen. 
Bei den Frauen wurde Sabine 
Kreiner über 400m Hürden Zweite 
(60,88). Bei den Herren lief Timon 
Hellwagner, ebenfalls über die 
400m Hürden, in 55,23 zur 
Bronzemedaille. Einen weiteren 
dritten Platz gab es durch die 
4x100m Staffel, die in der 
Besetzung Christoph und Thomas 
Rosenthaler, Timon Hellwagner 
und Max Altendorfer 42,52 
Sekunden lief. 
Bei den OÖ U18– und U23-
Meisterschaften in Ried/Innkreis, 
die vor Amstetten und Klagenfurt 
angesetzt waren, gab es vier Titel, 
alle davon in der U23. Thomas 
Rosenthaler gewann das Sprint-
Double über 100m (10,96) und 
200m (22,36). Timon Hellwagner 
gewann die 400m Hürden 
(55,80). Ebenso in der Besetzung 
mit Christoph Rosenthaler und 
Max Altendorfer wurden noch die 
4x100m gewonnen (43,40). 


